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nike
Europäische Tage des Denkmais 2013
«Feuer Licht Energie» zum 20. Geburtstag
der Denkmaltage in der Schweiz

Das brandaktuelle Thema

«Feuer Licht Energie»
begeisterte am Wochenende vom
7.-8. September rund 40 000

Besucherinnen und Besucher.

Feurige Diskussionen, lichterfüllte

Kostbarkeiten und energiegeladene

Veranstaltungen rund um

unser Kulturerbe zogen Jung und

Alt in ihren Bann. Die Kunst des

Feuermachens in vor- und

frühgeschichtlicher Zeit stand vielerorts
ebenso im Zentrum wie die Fragen

rund um die energetische Optimierung

historischer Bauwerke. Das

Thema der diesjährigen Denkmaltage

machte bewusst, welch wichtige

Rolle Licht in unserem Alltag
spielt. Von der bewusst eingesetzten,

symbolgeladenen Lichtführung
in Sakralbauten bis zur nächtlichen

Beleuchtung - und Inszenierung

- unserer Städte. Stadt- und

Dorfbrände waren landesweit
ein Flauptthema, an

Nachtspaziergängen und bei Führungen im

Kerzenschein konnten Kulturgüter
buchstäblich in neuem Licht
gesehen werden. Podiumsgespräche

und Diskussionen rund um aktuelle

Fragen zur Energiewende zeigten,
dass sich Kulturgüter-Erhaltung
und nachhaltige Energiebilanzen
nicht widersprechen. Auch die

Erläuterungen entsprechender
Einritte am Objekt selber, beispielsweise

im Chäteau de l'Aile in

Vevey (VD) oder in der energetisch
sanierten Mühle in Sissach (BL)

wollten sich Viele nicht entgehen
lassen.

Die Denkmaltage fanden auch

dieses Jahr breites Echo in den

Medien. In insgesamt 667 Beiträgen
auf 1269 redaktionellen Seiten wurde

in Presse und Internet über den

Anlass berichtet (2012: 710 Beiträge,

1150 Seiten). Die gesamte
Auflagenstärke der Printmedien beträgt
6,5 Millionen. Zudem beschäftigten
sich 27 Beiträge in Radio und

Fernsehen mit den Denkmaltagen.

Dank
Das grosse Interesse an den

Europäischen Tagen des Denkmals

ist Ansporn und Motivation, sich

für die Erhaltung unseres reichen

kulturellen Erbes mit Begeisterung

und Engagement einzusetzen.

Die Nationale Informationsstelle

für Kulturgüter-Erhaltung NIKE

dankt den Fachstellen für Archäologie

und Denkmalpflege für die

gute Zusammenarbeit, den

Organisatoren und Organisatorinnen vor
Ort und allen, die sich auf

eidgenössischer, kantonaler und kommunaler

Ebene an der Durchführung
der Denkmaltage 2013 beteiligten
und so zum Gelingen dieses Anlasses

beigetragen haben.

Die Europäischen Tage des

Denkmals werden unterstützt durch

die Sektion Heimatschutz und

Denkmalpflege des Bundesamtes

für Kultur BÄK und die Schweizerische

Akademie der Geistes- und

Sozialwissenschaften SAGW. Weitere

Partner 2013 waren: der Bund

Schweizer Architekten BSA, die

Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte GSK, Pro Patria,
der Schweizerische Ingenieur- und

Architektenverein SIA, die
Schweizerische UNESCO-Kommission und

der Schweizerische Verband für

Konservierung und Restaurierung
SKR.

Europäische Tage des

Denkmals 2014

Wir freuen uns, Sie schon jetzt am

13. und 14. September 2014 zu den

21. Europäischen Tagen des Denkmals

in der Schweiz einzuladen.

Diese stehen dann unter dem Motto:

«A table / Zu Tisch / A tavola».

Reservieren Sie sich schon jetzt
das zweite Wochenende im

September 2014.

NIKE
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Journees europeennes du patriinoine 2013
Feu et lumiere pour le 20e anniversaire des
Journees europeennes du patrimoine en Suisse

Le theme d'une brülante

actualite, «Feu et lumiere» a

attire, les 8 et 9 septembre,
quelque 40000 visiteurs.

Petits et grands sont tombes sous le

charme des manifestations stimu-

lantes et des discussions enflam-

mees qui leur etaient proposes.
Au coeur des nombreuses visites,
les techniques de production du

feu remontant ä la prdhistoire ont

souvent voisine avec la question de

l'assainissement energdtique des

bätiments historiques. Le sujet de

ces Journees du patrimoine a aussi

permis de se rendre compte du röle

essentiel de la lumiere dans notre

vie quotidienne: consciemment et

symboliquement mise en valeur
dans l'architecture sacrde, eile est

utilisee pour mettre en scene nos

villes par I'eclairage nocturne. Les

incendies qui autrefois ddvastaient

villes et villages ont dtd un des

themes dominants des Journees.
Les participants aux promenades

nocturnes et aux visites guidees ä

la lueur des chandelles ont littera-
lement pu voir le patrimoine cultu-

rel sous un jour nouveau. Enfin, des

tables rondes et des debats consa-

cres aux questions soulevees par
la nouvelle politique energetique
ont montre que la conservation
des biens culturels et I'ameliora-
tion des bilans energetiques des

bätiments historiques ne se contre-
disent pas. Les exemples qui mon-

traient des interventions concretes

ont attire le public, notamment au

Chäteau de l'Aile ä Vevey (VD) et au

moulin de Sissach (BL).

Les Journees europeennes du

patrimoine ont suscite un large

echo mbdiatique. 667 contributions

se montant ä 1269 pages redaction-

nelles en total dans la presse ecrite

et I'internet en font preuve (2012:

710 contributions sur 1150 pages).

Le tirage global de ces medias

imprimes se monte ä 6,5 millions.

27 emissions de radio et de television

ont couvert les Journees

europeennes du patrimoine en Suisse.

Merci
Le grand succes des journees

europeennes du patrimoine est stimulation

et motivation ä s'engager avec

tout enthousiasme ä continuer le

travail de conservation des riches

biens culturels de la Suisse.

Le Centre NIKE remercie cor-
dialement les services d'archeolo-

gie et des monuments historiques

pour la bonne collaboration. Un

grand merci aussi aux organisa-
teur-trices-s des manifestations

au niveau local et ä toutes les

personnes qui, au niveau de la

Confederation, des cantons ou des

communes avec leur travail ont
contribue au succes des JEP.

Un projet national d'une telle

envergure peut etre realise gräce
au soutien de la Section
Patrimoine culturel et monuments

historiques de I'Office federal de

la culture OFC et de l'Acadämie
suisse des sciences humaines et
sociales ASSH. Partenaires 2013

etaient aussi I'Association suisse
de conservation et restauration
SCR, la Federation des Architectes
Suisses FAS, Pro Patria, la Societe

d'histoire de I'art en Suisse SHAS,

la Socidte suisse des ingenieurs et
des architectes SIA et la Commission

suisse pour I'UNESCO.

Journees europeennes
du patrimoine 2014

C'est avec plaisir que nous vous in-

vitons des ä present ä participer ä

la 21e edition suisse des Journees

europeennes du patrimoine, les 13

et 14 septembre 2014. Ces journees

seront consacrees au theme:

«A table / Zu Tisch / A tavola».

Reservez-vous dejä aujourd'hui le

deuxieme week-end en septembre
2014.

Centre NIKE
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Elisabeth Lauper... Myriam Schlesinger

ist in den
Ruhestand getreten.
Ebenso lange wie die NIKE in ihrer

aktuellen Form existiert - 25 Jahre

- hat Elisabeth Lauper-Berchtold
in der Geschäftsstelle gearbeitet.
Ende Oktober dieses Jahres wurde

sie pensioniert. In all den Jahren

hat sie mit grösster Sorgfalt Buch

geführt und sich um die
Personaldossiers gekümmert. Seit es

die NIKE gibt, war Elisabeth Lauper

mit von der Partie und wurde

so immer mehr zur Konstante in

der Geschäftsstelle - von aussen
vielleicht wenig wahrgenommen,
im Inneren dafür umso mehr

geschätzt.

Als versierte Buchhalterin ist
sie mit den knappen finanziellen
Mitteln immer sehr sorgsam und

umsichtig umgegangen. Dass die

NIKE in dem Vierteljahrhundert
ihres Bestehens stetig wachsen und

ihre Tätigkeit ausbauen konnte, ist
somit zu einem grossen Teil auch

Ihr zu verdanken. Sie hat dafür

gesorgt, dass der Verein stets von

einem sicheren finanziellen
Fundament aus operieren konnte, was
auch heute noch der Fall ist. Mit
ihrer besonnenen Art hat sie bei den

verschiedenen Stürmen vermittelnd

gewirkt und ist - wenn Not

an der Frau war - in den anderen

Bereichen der Geschäftsstelle

eingesprungen. Wir haben nicht nur
ihre schier unerschütterliche Ruhe

geschätzt, sondern auch von ihrem

enormen Wissen zur Geschichte

der NIKE profitieren können.

Wir danken ihr von Herzen für
Ihren unermüdlichen Einsatz und

wünschen ihr alles Gute und viel
Freude in ihrem wohlverdienten

Ruhestand. Ihr Engagement, ihr

stets konstruktives Mitdenken und

ihre persönliche Anteilnahme werden

wir vermissen.

Das NIKE-Team

hat die NIKE verlassen.
Anfang 2012 hat Myriam Schlesinger

ihre Arbeit als
wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der

NIKE aufgenommen. Sie war als

Assistentin für die Europäischen

Tage des Denkmals sowie für den

Europäischen Foto-Jugendwettbe-
werb EPIM tätig. Ausserdem war
sie massgeblich beteiligt bei der

Neuorganisation der Arbeitsgruppe

formation continue NIKE/BAK/
ICOMOS.

Im Bereich der Denkmaltage war
Myriam Schlesinger unsere
«Antenne» in die Romandie, eine

Aufgabe, die sie mit viel Engagement

erfüllte. Wer mit ihr telefonierte,
spürte sogleich die Freude, mit der

sie koordinierte und organisierte.
Der Fotowettbewerb erhielt dank

ihres Einsatzes deutlich höhere

Aufmerksamkeit und dementsprechend

steigende Teilnehmerzahlen.

Die Arbeitsgruppe Weiterbildung

profitierte von ihrer zupackenden

Art und ihrem konstruktiven Input.
Nach rund zwei Jahren hat

uns Myriam Schlesinger verlassen,

um sich bei der kantonalen

Denkmalpflege in Zürich neuen

Herausforderungen zu widmen.

Wir wünschen ihr an der neuen

Arbeitsstelle viel Freude und Erfolg
und danken ihr für den bei der NIKE

geleisteten Einsatz. Wir haben ihre

positive, stets aufgestellte Art
sehr geschätzt.

Das NIKE-Team
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